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Umformverfahren sind Fertigungsverfahren, bei denen die Form eines 
Werkstückes verändert wird, ohne den Werkstoffzusammenhalt 
aufzuheben. Die Masse des Werkstücks wird nicht verändert. 

Hinweise und Arbeitsschutz beim Umformen: 
- Biegekanten werden grundsätzlich mit dem Bleistift 

angerissen (Kerbempfindlichkeit der Werkstoffe). 
- Beim Biegen von Kunststoffen wird nur die Um-

formzone erwärmt. 
- Erwärmte Werkstoffe immer mit Handschuhen oder 

einer Zange anfassen. 
- Zum Richten von Metallen das Werkstück immer auf 

eine feste Unterlage legen. 
- Achte darauf, dass der Hammerstiel fest sitzt, le-

ge die Hand nicht zu dicht an die Aufschlagstelle. 

Biegen im Schraubstock: 

Verfahren: 
- Walzen 

- Treiben 
- Körnen 
- Prägen 

Druckumformen Zugdruckumformen Zugumformen Biegeumformen Schubumformen 

Verfahren:
- Tiefziehen 

- Drücken 
- Durchziehen 

(Draht) 

Verfahren:
- Längen 
- Weiten 

mit geradliniger 
Werkzeugbewe-
gung 

Verfahren: 

- Freies Biegen

- Rollbiegen 

Verfahren:
- Verdrehen 

mit drehender 
Werkzeugbewe-
gung 

Verfahren 

- Walzbiegen 

- Rundbiegen 

Prinzip des Walzens:

Fließrichtung

- Die Drehrichtung der 
Walzen bestimmt die 
Fließrichtung des Werk-
stücks 

- Der Querschnitt verrin-
gert sich und das Werk-
stück wird länger. 

- Das Volumen des Werk-
stücks wird nicht verän-
dert.

Flachprägen von Kunststoffen:
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